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Montags , denken Ntwembr. 1761»

I. Gericht !. Proclam . und Publicat.
§. Es entstehet über Johann Frerichs , ^ Ellwürden , Abbehauser Vokgtey ,

sämmtliche Güter , Schulden Haider , beym Oevelgönnischcn Gericht ,
«in Concuch . r . Angabe den r iten Decembr . a . c 2 . Deducnden

4 . Vergantung ode?
Löse Den i8ten Febr . a . f .

L. Es hat Ricklef Schröder , seine durch Beyfpruch an sich gebrachte , von
Len Hm . Amtsvoigt Lübben herrührende und zum ToOnfcr Alten-
Deiche belegene Hofstelle , von ppter 42 Jucken Landes , an Johann
Hmrich Körner wieder verkauft , den r ?ten Decembr . a . c. ist die An¬
gabe beym Oevelgönnifchen Landgericht.

z . Es wird denen fämmtlichen Predigern hiesiger Grafschaften hiemittelst zu
ihrem Verhalten bekannt gemacht ; daß sie sowohl den jährlichen
Beytrag zur Priester Witwen Casse , als auch die Beerdigung -
Kosten wegen der verstechenden Prrdiger , jeder Zeit in guter grober
courant Münhe , an den v . t. Provisorem Kuhlmann cinzusenden ha¬
ben . Oldenburg ex Lonliüorio , den 4len Novembr . 1765 .

4 . Es wird biemit zu Jedermanns Misseufchast gebrach , daß auf eingelanO»
1e Könml . alleranädigste immedime Erlaubniß , die dem hiesigen ? !rs
menhause Zuständige und zu Ellens belegene 4zi Jucke Landes meijk.



bietend in Erbpacht ausgethan werde» sollen ; wer demnach Lust und
belieben hat , solche in Erbpacht anzunehmen , kann sich den 2sten
Rvvembr . im hiesigen Armenhause einfinden , und nach Gefallen bie¬
ten . Und Men diejenigen , fv an diese Ländereyen einigen Anspruch
zu haben vermeinen sich damit auf den 2zsten Novembr . in hiesigem
König ! Landgericht bey Strafe des ewigen Stillschweigens anzugeben
schuldig seyn. Neuenburg den -zsten Octodr . 1761 . König! . Dänne-
mark, vervrdnetes Landgericht daselbst.

von DiiEage.
5, Es entstehet über des hiesigen Bürgers - und Schmied - Amtsmeisters

Hinrich Christopher Hallerstedt siimmtliche Güter, Schulden halber
ein Cöncursus Creditorum ; Meßfalls Terminus zur Angabe auf den
7 . Jan . zur l. icju >ciÄt >on , den 14 . Jan . zu Anhörung der Präferenz-
Urtheil auf den 2 ' . Jan . und zur Vergantung und Löse auf den 4-
Fedr . 1762 . auf dem Rathhaus hiefelbst angesetzet worden .

n . Vkemer Geldcours.
Gute 4 besser als Gold i r proc.

m . Oldenburger Getreyde - Preise.
Weihen Englischer - 122 , cour.

- Ostseescher - 12O -
- Wurster - 12s -

Nocken getrockneter - 82 -
Garsten Eyder Sommer 55 -

- Wurster Winter 56 -

- ButjenterWinter - 54 cour.
HaberButjcnt. schwarzu . weisser z 8-zs
Bohnen Butjenter - - 6r ,

- Wurster - - 6z -
Erbsen graue u . gelbe - , 96 -

im. Privatsachen.
4 . Es find von weyl. Tönjes FransenlKinder Geldern aufMartink dieses Jahrs

2Oo Rthlr . in Golde zinsbar zu belegen . Wer solches Capital anzu¬
leihen schmren , kann sich bey dem Vormund Johann Schröder zuNiens melden.

.2. Johann Brau zu Rothenkirchen hat 2 durchgeseuchte milchende Kühe zu
verkaufen . Liebhaber« können sich mit dem ehesten bey ihm melde»
und accordiren.



Z . Wann im 44 skn Stück dieser Anzeigen bekannt gemachtworden, daßdas¬
jenige Rap -- Rub - Lein und Keitick- Saak , so auf hiesiger Oel-Mühle
bis den 24t . Oct . incl . zUM Schlagen , gebracht , nunmehro alles
verfertiget wäre , und , da es an Raum fehle , die Bekommende sol¬
ches alles in Zeit von 8 Tagen abholen müsten , oder ans deren Ko¬
sten eS an an einen dritten Ort gebracht werden müste : So haben
sich doch bishero sehr wenige gemeldet , inzwischen aber ist dasjenige
so nachhero gebracht auch alles fertig, und folgt, der Raum noch enger.
Es werden also die Bekommende nochmals erinnert , die ihnen Zu¬
ständige Oel und Kuchen , in diesen nächsten 8 Tagen so gewiß ab¬
zuholen , als widrigenfalsgedachte Maaren, 'mach Verfließung solcher

, cher Zeit , an einen dritten Ort gebracht werden müssen , und die Ei-
genthümere zu denen Kosten für jeden Scheffel r gr. zu erlegen haben .
Oldenburg den ? ten Nov . 176k .

C. F. F- ckett.

4 . Weyl Hinrich Willms Kinder Vormund , läst unter erhaltener Gerichtli¬
chen Erlaubnis in seines Pupillen Wohnhause zu Stollham am 18 - die¬
ses Monakhs , durch den Hrn . Verganter Erdmann öffentlich an den
rmistbietendMvexkauseü > lo . Stückm ilcbende Kühe , wovon s durch-
Mncher^ r rrächttgePserVe , L Rinver^ Z Kälver anch Schafe und
Schweine , sodann einige Früchte, auch Haus - Feld- und Ackergeräth .' Wer also ein oder anders an sich zu kaufen Lust hat , der wolle sich
gütigst einfinden und kaufen.

s . Maytag 1762 sind von dem Abbehauser Postorey Lande verschiedene Häm -
me heuerlvß , als 5 Jück bey Enjebur , 6 Jück die beyden Kämeri-
chen genannt , 4 Jück welche dabey liegen , 4 Jück welche allernächst
dabey liegen , 4Jück vor Gercke Hedden Hause , 2Jück bey weyl.
Andres TecklenburgsLand. Welche Lust haben , einen oder den an¬
dern von diesen Hämmen zu Häuern , solche können sich desfalis inner¬
halb 14. Tage melden . Abbehausrn den z . Nov . 1761 .

6 . Es lässet der Tanzmeister Mons. Parloup hiednrch bekannsmachen , daß er
künftig in des Zimmermeisters Löw Behausung auf der Poggenburghie-
selbst von e bis 8 Uhr Abends einen Tanzboden eröfnen werde. Er ver¬
spricht , diejenigen, so ihn besuchen wollen , in allen Arten von Tänzen
zu unterrichten atrch viele neue Tanze zu lehren.



7« Wann das für König! Rechnung anbero gekommene Nordische Satz bi4
Daher wenigen Absatzgchaht , und von viUcn andessenStärke und Eu'

rk e
gezweifeltwerden wollenz So dieser dem Publrco hiemit zur Nachricht ,
Daß nach Vesfalllg angesteilcten gründlichen PrMr -und Untersuchung be¬
funden worden , daß das Nordische Sach frei besser , umhin man mir
4 . ik. von diesen eben so viel bewirken könne , als mit s . lt . iül >e-
burger , daneben es an innerlicher Güte zum Saihrn der Bmrer ,
Fleisch , Speck und allen andern einzuM Hendcn Waaren dar Lü¬
neburger überttffe , im übrigen der Preis anietzo bis auf 4 Rthle .
in Golde P4 Tonne herunter gesetzek ftp. Oldenburg den 7. Nov«
» 76,.

Hettdsrf ^

Z. Dieberwi
'tivete Frau Conrettoyn Amanns ist gesonnen , nachgeend 'gtek

ihrer Bücl -er- Auccion wird sehn vermutl am Mittwochen , verschie-
Dene Mobilien , als einen grossen Kleiderschrank, einiges Silber -Zin¬
nen - Meßing - mrd Eisen - Gerüche , etwas ungeschnitten reinen und
Bühren auch Spitzen -Aeug , sodami ein grosses Dschblatt von
schwachem Marmor , 4 grosse Bücher Repositsna und einen grosses
steinernen Vönnenzeiger gieichfals öffentlich rn ihrem Wohnhaus
Peselbst verkaufen zu lassem

FortsetzungVOM Leinbau.
srehe k^lum. der rvöch>e«rr!icken Anzesgerr

Damit aber der Flachs gut im Wasser liegen chiöge ; so macht
man nach der Länge und Breite des Otts -eine Unterläge von Latten oder
Stangen , die mit Weiden nach einer beliebigen Weite verbunden sind.
Auf diese legt man erst altes Stroh und hernach den Flechs , die Wurzel aus -
rmd den Gipfel inwerks. Wenn man mit den, Einlegen fertig , so wird
Ulkes Stroh rmdeine gleiche Oberlage von Latten oben gelegt Sv bald nun eine
L,aft drauf kommt, so gehet es mit einander ins Wasser . Ans solche Weise luget
Der Flachs schattigter , 2 . liegt er ans Dem Boden rein ; z . ziehet sich alle
Unreinigkeit aus dem Flachs und Wasser in das alte Stroh s . der Flachs verdirbt
nicht aufdem Grunde (-. liegter wen ordentlicher als sonst,mW 7. wird die Erwei¬
chung auf einmal allgemein.

(Die Fortsetzung künftig.)
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